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Oliver Kumbartzky: Das Land muss sein Wolfsmanagement ändern
und wolfsfreie Zonen definieren

Zur Herabstufung des Schutzstatus des Wolfes erklärt der Parlamentarische Geschäftsführer und

agrarpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Oliver Kumbartzky:

„Die Herabstufung des Schutzstatus des Wolfes ist richtig und wurde lange von uns gefordert. Die

Romantisierung des Wolfes hat nun endlich ein Ende. Jetzt geht es auch in Schleswig-Holstein

darum, auf die anstehenden EU-weiten Änderungen zu reagieren und ein wirksames

Bestandsmanagement einzuführen.

Die Aufnahme des Wolfes in das Landesjagdgesetz war ein richtiger erster Schritt. Nun ist die

Landesregierung allerdings aufgefordert, ein wirksames Bestandsmanagement einzuführen. Die

Definierung mindestens unserer Deiche als wolfsfreie Zone ist längst überfällig und sollte nun

zügig angegangen werden. Zudem muss das bisherige Wolfsmanagement insgesamt deutlich

verändert werden – zum Schutz unserer Weidetiere und zur Entlastung der Tierhalter. “
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